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Die ersten Menschen entwickelten sich in Afrika aus
Lebewesen, die vor rund sieben Millionen Jahren 
anfingen, auf zwei Beinen zu laufen. Wir wissen wenig 
darüber, wo genau das geschah, wie sie aussahen oder 
lebten. Aber von einigen ihrer Nachkommen wurden 
Knochen gefunden. Oft nur einzelne, viele davon 
beschädigt oder zerdrückt. Doch diese Überbleibsel sind 
für Forschende wertvolle Puzzleteile. Aus ihnen setzen 
sie das riesige Mosaik unserer Menschheitsgeschichte 
zusammen. Puzzeln für Profis!
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Hallo!!!
Ich, ähm ...

Ich bin Tali. 
Und ich will, hmm 

... möchte ...

Ich möchte dich ... 
Sie? Ja. Ich möchte Sie 
fragen, ob Sie vielleicht 
mit mir ... Also, ich habe 

nämlich vor ...
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Pfft. Das klappt 
nie und nimmer!

Stimmt. Das klappt nie, 
wenn du nicht langsam 

packst. Natürlich erst, wenn 
du mit deiner Generalprobe 

fertig bist ...

Mein Rucksack liegt seit 
heute Morgen gepackt in 

der Ecke, Xyzo!

Äh-hämm ...

Oh. Tali! Ohne das Buch 
ist unsere Reise zum 
Scheitern verurteilt. 

Bestätige.

Ich weiß. Ich bin 
nur so ... aufgeregt! 
Hast du alle Karten 

hochgeladen?

Dann sollte ich jetzt 
schlafen. Morgen wird 

ein großer Tag.
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Los geht’s.

Mist!

Na, das fängt ja gut 
an. Es gibt zwei Dinge, 

die du hüten musst 
wie ...

Am nächsten Morgen.

 ... wie meinen T-Rex-
Zahn! Erstens: das 

Buch, klar. Aber was ist 
Nummer zwei? 

Ich muss schon 
sehr bitten!

Reg dich ab, Xyzo. 
Ohne dich wäre ich 

aufgeschmissen, 
mein obersmarter 

Elektro-Freund.

Korrekt, junges, 
fehleranfälliges 

Menschlein.

Mission 
Großfamilie kann 

beginnen!

Moooo-ment!
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Was denn?

Umsicht ist die 
Mutter der Zeitreise.

Finaler Ausrüstungscheck:

Proviant und Wasser

Verbandszeug

Solar-Ladegerät

Taschenlampe, 
Taschenmesser ... 

Alles dabei!

Fehlen nur noch 
die Koordinaten.

„Einer unserer ältesten Vorfahren 
lebte vor etwa sieben Millionen 

Jahren mitten in Afrika.“

Wir brauchen Details!

Ja, doch:

„Forschende hatten 2001 in 
Zentralafrika seinen versteinerten 

Schädel entdeckt. Sie bargen ihn nahe 
der Ortschaft Koro Toro im Land Tschad 

aus dem Wüstenboden.“
„Sie nannten ihn Toumaï.“

Erstes Ziel: minus
 sieben Millionen Jahre; 

Tschad, Afrika.

 Also dann, es ist ein kleiner Schritt 
für einen Menschen, aber ein großer 

Sprung für die Menschheit.

Zitat Ende. Aber wir 
sind hier nicht bei 

der Raumfahrt, Tali.

Ich dich auch,
Xyzo.

Toumaï, wir 
kommen!
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–5.000.000–6.000.000–7.000.000 –4.000.000

Toumaï

10

Überbleibsel aus der Urzeit geben 
uns Einblicke in das Leben früher 
Menschen und ihre Umwelt. Das können 
Millionen Jahre alte Knochen, Zähne 
oder Teile von Pflanzen sein. Sie werden 
Fossilien genannt – und entstehen nur, 
wenn viele Zufälle zusammenkommen: 

Sind wir ... da?

Bestätige. Standort-Koordinaten: 
16.275012076626563, 17.490093382488475 

Zeit: 7.009.009 Jahre zurück. 8.34 Uhr.

Aber ... hier ist 
nirgends Wüste!

Korrekt. Die Djourab-Wüste ist zwar 
sehr alt. Aber an diesem Standort hatte 

sie sich vor sieben Millionen Jahren 
noch nicht ausgebreitet.

Schnell zudecken. Wasser her.
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Heute–1.000.000 Jahre–2.000.000–3.000.000–4.000.000
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Puh, das 
war knapp ...

Was ...?!

Wer ...?

Ich aktiviere 
den Universal-

übersetzer.

Du kannst doch nicht auf 
freier Fläche rumstehen 

und so brüllen!

Regel eins: immer leise und 
unauffällig. Sonst schnappen dich 

die Raubtiere! Haben dir deine 
Eltern das nicht beigebracht?

Ich, ähm ...  
Danke. 

Krasser Wurf!

Nach dem Tod zerfallen Lebewesen normaler-
weise und verschwinden spurlos. Wird ein Körper aber 
rasch von Schlamm bedeckt, ist er vor Aasfressern, 
Sonne und Bakterien geschützt. Sickert dann Wasser, 
in dem Kalk, Eisen oder andere Mineralien gelöst 
sind, in die Knochen, können sie versteinern. Denn die 
Stoffe lagern sich dort ab. Die Umwandlung zum Fossil 
braucht viele Zehntausend Jahre. Dass es gefunden 
wird, ist so selten wie ein Hauptgewinn im Lotto!

Ruhe bitte. Riesenglück!
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–4.000.000–5.000.000–6.000.000–7.000.000

Toumaï
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Wer bist du 
eigentlich?

Ich bin Tali. 
Ich bin hier, weil 

ich jemanden 
suche.

Hier gibt 
es kein Wesen, 
das aussieht 

wie du.

Nein, nein. Schau! 
Ich suche Toumaï.

Häh, das bist 
ja ... du!

Echt? Ich habe mich 
schon länger nicht mehr 
in einer Pfütze gesehen. 

So sehe ich aus?

Ja, eindeutig. 
Bist du Toumaï? Toumaï – noch 

nie gehört. Meine 
Eltern nennen 

mich nur Äffchen. 
Peinlich!

Jeder fossile Knochen gehörte irgendwann mal 
zu einem Lebewesen. Das gilt auch für Schädel früher 
Menschen. Doch wie sahen sie aus? Um mehr darüber 
zu erfahren, stellen Profis aus den Knochen Gesichter 
wieder her. Das geht etwa so: 

Der Schädel ist meist 
nicht vollständig, oft 
auch verformt.

Am Computer bauen 
Fachleute fehlende 
Knochenteile ein und 
bilden den Schädel nach. 
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